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Czernowitz vom Feinde befreit
In Flandern engliſche Vorſtöße geſcheitert Neuer Sturmerfolg bei Cerny Im H9ſten am Zbrucz

Pruth und Jnjeſtr ſowie in den Waldkarpathen weitere Erfolge
W Großes Hauptquartier 3 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Schlachtfront war
geſtern bei regneriſchem Wetter der Feuerkampf nur an
der Küſte und nordöſtlich von Ypern beſonders heftig

Vorſtöße der Engländer an der Straße Nienport
Weſtende und öſtlich von Bixſchoote ſcheiterten ebenſo
ſtarke Angriffe bei Langemarck

Roulere wohin ſich ein großer Teil der belgiſchen
Bevölkerung aus der Kampfzone vor dem Feuer ihrer
Befreier geflüchtet hatte wurde vom Feinde mit ſchwer
ſten Geſchützen beſchoſſen

Vorfeldgefechte nördlich des La Baſſée Kanals ſowie
hei Monchy und Narrincourt verliefen für uns
günſtig

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtlich von Allemant an der Straße an

in Telegramm v Hindenburgs an den Kuſſer

Berlin amtlich 3 Anguſt 1917
An Seine Majeſtät

Während wir im Weſten den erſten Anſturm des
großen engliſch franzöſiſchen Angriffes abgeſchlagen und

den Franzoſen an anderen Teilen der Front empfindliche
Schlappen zugefügt haben ſind im Oſten die deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen und osmaniſchen Truppen

ſeit dem 19 Juli unaufhaltſam fortgeſchritten

Czernowitz iſt genommen
Oeſterreich Ungarn iſt damit im weſentlichen frei vom

Feinde

Eure Majeſtät bitte ich alleruntertänigſt zu befehlen

daß geflaggt und Victoriageſchoſſen wird
v Hindenburg

Hierauf haben S Majeſtät der Kaiſer allerhöchſt zu
befehlen geruht

Jn Preußen und ElſaßLothringen iſt
ſchießen und zu flaggen

der erlogene Potsdamer Kronrat
Amſterdam 2 Auguſt Jm Unterhaus brachte

Sir Dalziel lib die Frage ein ob die Regierung
geneigt ſei eine Erklärung betreffend das deutſche
Dementi über die Enthüllung der Times über eine
angebliche Rotsdamer Konferenz am 5 Juli 1914 ab
zugeben

Amſterdam 3 Auguſt Jn Beantwortung der
Anfrage über die ſog Enthüllungen der
Times betr die Potsdamer Zuſammenkunft

vom 5 Juli 1914 ſagte Lord Robert Cecil im Unter
hanſe er könne weiter nichts mitteilen als
was aus Jnformationen die die engliſche Ne
gierung erhalten habe hervorgehe daß die Zentrat
mächte im Juli 1914 eine Politik beſchloſſen die nach
ihrer Anſicht faſt ſicher zum Kriege mit Rußland und
infolgedeſſen auch mit Frankreich führen würde V

Ne Konferenz der Alliierten in England
Berlin 3 Auguſt Lloyd Georges hat geſtern

London in Begleitung von Sonnino General Smuts
Lord Robert Cecil Bonar Law und dem ruſſiſchen Ver
treter verlaſſen um an der engliſchen Südküſte der Kon
ferenz mit den übrigen Vertretern der Verbündeten bei

zuwohnen Voſſ Ztg
Lloyd Georges ſchwankende 6tellung
Haag 2 Auguſt Nieuwe Courant ſchreibt Die

geſtrige Rede Lloyd Georges im U nterhauſe
über Henderſon und Stockholm zeugt von weniger
Sicherheit und Kraft als man ſonſt von dem Premier
miniſter gewöhnt iſt Er macht den Eindruck eines

Salut zu

Mannes der den Grund unterden Füßen weg

drangen franzöſiſche Kompagnien vorüber
wurden ſofort

Soiſſons
gehend in einen unſerer Gräben ſie
wieder vertrieben

Bei Cerny vervollſtändigten unſere Truppen den
Kampferfolg des 31 Juli Sie bemächtigten ſich durch
Handſtreich der franzöſiſchen Stellung am Südausgang
des Tunnels hielten ſie gegen mehrere Gegenangriffe
und führten zahlreiche Gefangene zurück

Auf dem linken Maas Ufer wurden morgens und
abends nach ſtarker Feuervorbereitung geführte Angriffe
der Franzoſen beiderſeits des Weges Malancourt
Esnes abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli

Oeſtlich von Huſiatyn örtliche Kämpfe
Trotz zähen Widerſtands der Ruſſen wurden mehrere

Ortſchaften am Unterlanf des Zbrucz im Sturme ge
nommen Bahyeriſcher Landſturm zeichnete ſich bei der
Eroberung von Kudrunce beſonders aus

Zwiſchen Dnjeſtr und Pruth hielt der Feind vor
mittags noch Stand Jn den erſten Nachmittags
ſtunden begann er unter dem Druck der Gruppe des
Generals der Jnfanterie Litz mann nachzugeben und
abzuziehen Die nördlich von Czernowitz auf
flammenden Dörfer bezeichneten feinen Weg

Heute früh ſind vom Norden öſterreichiſch nngariſe e
Truppen des Generaloberſt Kritek ſüdlich des Pruth
vom Weſten her k u k Truppen unter perſönlicher Füh
rung ſeiner kaiſerlichen Hoheit des Heeresfrontkomman
danten Generaloberſt Erzherzog Joſeph in Czerno
witz eingedrungen

Die Hauptſtadt
Feinde befreit

Weiter ſüdlich durchbrachen andere Kräfte der
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

ſchon geſtern die ruſſiſchen Stellungen bei Slobodzia und
Dawideny Czudy im Tal des kleinen Sereth Sadeu und
Felken in der Suczawa wurden genommen in Kimpo
lung drangen öſterreichiſch ungariſche Truppen im
Häuſerkampf vorwärts

der Bukowina iſt vom

und ſeine Umgebung beſchwört ihn
Lloyd

ſinken fühlt
um der gemeinſamen Sache willen zu unterſtützen
George kann zur Begründung ſeines Vertrauens in den
ſchließlichen Sieg keine Tatſachen anführen Er muß
während er ſich in einer ſehr ſchwierigen Lage befindet
um blindes Vertrauen bitten Auch Lloyd
George der ſeinerzeit Asquiths ſchwankende Haltung ſo
ſehr verurteilte hat die Erfahrung machen müſſen daß
ein Regierungsmann geben und nehmen muß Er ſagte
die Regierung werde über die Lage beraten und auch
ihre franzöſiſchen Kollegen die ſich in derſelben Lage be
finden zu Rate ziehen Dies bedeutet alſo ein Hinaus
ſchieben der Schwierigkeiten eine abwartende Haltung
Man kann daraus erſehen daß Lloyd George verſuchen
will ob es noch möglich iſt Henderſon zu halten und daß
er abwartet welche Partei in England die
ſtärkere iſt die für den Frieden oder die
für den Krieg Es iſt in England infolge der dent
ſchen Friedensreſolution in der Tat eine Veränderung
eingetreten

Eine italieniſche Offenſive
Zürich 2 Auguſt Die ſchweizeriſchen Zeitungen

ſchreiben von der italieniſchen Grenze daß eine allge
meine Güter Poſt und Verkehrsſperre an den Grenz
übergängen die erſten Anzeichen der kom
menden italieniſchen Offenſive darſtellten
Auch die Mailänder Blätter vom Dienstag bringen an
erſter Stelle ein Petersburger Telegramm von dem
Hilferuf der proviſoriſchen Regierung an die Alliierten
Rußland durch die Offenſive an allen Fronten zu retten

Die Aushungerung der Neutralen
Kopenhagen 3 Auguſt National Tidende meldet

aus Chriſtiania Die geſamte Ausfuhr aus
Amerika ſcheint nun eingeſtellt zu ſein
Eine große Anzahl norwegiſcher Schiffe liegt in ameri
kaniſchen Häfen zum Teil voll befrachtet Getreide iſt
in letzter Zeit überhaupt nicht in nennenswertem Um
fange ins Land gekommen Auch andere ſkandinaviſche
Schiffe werden zurückgehalten Die Urſache hierfür iſt
angeblich daß das Kontrollſyſtem erſt fertiggeſtellt wird
was nicht vor Mitte Auguſt geſchehen kann Von der
nach Amerika abgereiſten Kommiſſion hat man noch
keine Nachrichten Voſſ Ztag

Poot 30 von Holland freigegeben
Wie bekannt waren die deutſche und die nieder

ländiſche Regierung übereingekommen die zwiſchen
ihnen ſtreitige Tatfrage ob die in den Niederlanden in
ternierten deutſchen Unterſeeboote U B 6 und
u B 30 infolge Unterlaſſens der nötigen Vorſichts

maßregeln ſeitens der deutſchen Kommandanten in die
niederländiſchen Territorialgewäſſer geraten ſeien durch
eine internationale Kommiſſion entſcheiden
zu laſſen Dieſe Kommiſſion die am 12 Juli im Haag
zuſammentrat hat kürzlich ihre Entſcheidung getroffen
und darin die erwähnte Frage in Anſehung des U B 6

bejaht Jn Anſehung des U B 30 dagegen verneint
infolgedeſſen bleibt B 6 interniert während
un B 30 freigegeben worden iſt

Das künftige polniſche Kabinett

Wien 3 Auguſt Wie ein Krakauer Blatt aus
Warſchau meldet ſoll das künftige Kabinett aus
ſieben Miniſtern beſtehen Als Miniſter wurden
gewählt Als Miniſterpräſident der frühere
Botſchafter Graf Adam Darnowski der
gleichzeitig das Miniſterium des Aeußern
übernehmen dürfte als Finanzminiſter der
frühere Statthalter von Galizien als
Juſtiz miniſter Fürſt Eutach Sapieha als
proviſoriſcher Kriegsminiſter Feldmarſchall
Leutnant Rozwadowski Voſſ Ztg
Mißlingen des freiwilligen Hilfsdienſtes

in England

Kopenhagen 3 Auguſt Das völlige Miß
lingen des unter der Führung von Neville Chamber
lain mit gewaltigem Auſwand und großen Ver
ſprechungen unternommenen Verſuches einen frei
wil igen Hilfsdienſt nach deutſchem Vorbild zu
ſchaffen droht ſich zu einer politiſchen Angelegenheit zu
entwickeln Als Beiſpiel was dabei geleiſtet wiro
werden folgende Einzelheiten bekannt Jn beſtimmten
Bezirken erbrachte der unter dem Aufgebot des ge
ſamten amtlichen Apparates unternommene Werbefeld
zug 49 Freiwillige nachdem 800 Leute durch perſönlich
gehaltene Briefe und Einzelbeſuche bearbeitet worden
waren Außerdem waren noch 2500 Werbeplakate an
geſchlagen Berl Tagebl

Das bevorzugte Paris
Baſel 3 Auguſt Aus Paris wird dem ſchweizeri

ſchen Preſſedienſt gemeldet Eine Anzahl Großſtädte
Frankreichs hat bei der Regierung über die un gleiche

Verſorgung mit Lebensmitteln Klage ge
führt Zur Beruhigung der Pariſer und
zur Propaganda werde Parisübermäßig
verſorgt während die anderen Städte nichts er
halten Man ſchreibt wenn es dem Miniſter des
Jnneren nicht gelingt eine Aenderung in den Miß
ſtänden zu ſchaffen ein heftiger Skandal hervor
gerufen würde Die Regierung müſſe unbedingt ein

ſchreiten Berl TageblDas Bataillon des Todes
Amſterdam 2 Auguſt Reuter meldet aus Peters

burg daß das Bataillon des Todes das aus 200 Ma
troſen aus Reval beſtand bei den letzten Kämpfen
zwiſchen zwei Feuer gekommen ſei Das
Bataillon ſtürzte vorwärts auf die feindlichen Lauf
gräben als es aber um Verſtärkung bat wurde von
den Ruſſen der Befehl gegeben auf die Matroſen
zu ſchießen Dieſe wurden zum Rückzug gezwungen

Auch in den Bergen auf beiden Biſtritz Ufern wurden
kämpfend Fortſchritte erzielt

Am Mgr Caſinului waren neue Angriffe des Gegners
vergeblich und für ihn verluſtreich

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

Ein Telegramm des Kuſſers

Amtlich 3 Auguſt An Ober Oſt
Die Operation in Oſtgalizien und der Bukowina hat

einen großen Erfolg gezeitigt Czernowitz iſt genommen

Jch beglückwünſche Dich und Deine tapferen Truppen zu

den glänzenden Taten deren ich Zeuge war und die in

ſo kurzer Zeit ſo großes bewirkten

Wilhelm T R

der Kommandant wurde getötet Ein Leutnant und
zwei Fähnriche begingen Selbſtmord als der Befehl
zum Rückzug gegeben wurde

Krenski gegen Finnland
Stockholm 2 Auguſt Wie ich aus finniſcher Quelle

erfahre teilte Kerenski dem finniſchen Landtage
mit daß die ruſſiſche Regierung die Unabhängig
keitserklärung Finnlands als ungeſetzlich
nicht anerkennen könnte Kerenski kehrte nach
Petersburg zurück

Der Aufruhr im Kaukgſus
Haag 2 Auguſt Die Lage im Kaukaſus wird

täglich ſchlimmer die Rebellion wird immer
weiter fortgeſetzt Die Sitnation iſt äußerſt bedrohlich
Kerenski hat die vollſtändige Neuorganiſation der Kan
kaſusarmee angeordnet Jn der Feſtung Kars zer
zörten die meuternden Soldaten unter anderem
Großfürſt dimitri Pawlowitſch um der Front

Stockholm 2 Auguſt Großfürſt Dimitri Pawlo
witſch der als der geiſtige Urheber des Mordes an
Raſputin gilt und ſeit der Bluttat in Perſien in der
Verbannung lebt hat vom Kriegsminiſterium die Er
laubnis erhalten wieder in die Armee einzutreten Der
Großfürſt der ſich in einem kleinen Orte bei Teheran
aufhielt begibt ſich in Kürze an die ruſſiſche Weſtfront

Das größte norwegiſche 6chiff verloren

Chriſtiania 3 Auguſt Der größte kombinierte Laſt
und Paſſagierdampfer Norwegens Kriſti
aniafjord 10669 To der norwegiſchen Amerika
linie iſt auf der Reiſe von Newyork nach Chriſtiania
mit voller Ladung bei Cape Race geſcheitert
Laut einem Telegramm des Kapitäns an die Reederei
iſt der Dampfer infolge ſtarken Sturms ſo ſchwer be
ſchädigt daß die Bergung unmöglich und das Schiff
vollſtändig wrack geworden iſt Durch den Ver
luſt dieſes Schiffes erleidet die norwegiſche Amerikalinie
allein einen Schaden von rund 15 Millionen Kronen
Der Verluſt trifft die Reederei umſo ſchwerer als die

Norwegen Amerikafahrt ohnedies nur noch auf vier
Schiffe angewieſen war

Ein Friedensbund der Prieſter

München 3 Auguſt Einen Friedensbund der
Prieſter will ein Pfarrer in Tegernſee ins
Leben rufen Er wendet ſich in einem Aufruf zunächſt
an den katholiſchen Clerus in Bayern er hofft aber auch
auf ein lautes Echo bei ſeinen Amtsgenoſſen in den
feindkichen Ländern Durch einen Zuſammenſchluß der
Prieſter müßte die Friedensphalanx des heiligen Vaters
auch bei den Feinden geſtärkt werden und die Friedens
möglichkeit auf der vom heiligen Vater vorgeſchlagenen
Grundlage eine nicht unbedeutende Stärkung erfahren

Berl Tagebl
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Kriegsbilunz um Ende des 3 Kriegsjahres
Wenn wir an der Schwelle des vierten Kriegsjahres

unſere Blicke rückwärts auf das Ergebnis der nunmehr
hinter uns liegenden an Erfolgen und Anſtrengungen
reichen drei Jahre richten ſo darf voll Dankbarkeit für
die unvergleichlichen Heldentaten unſerer und unſerer
Verbündeten Heere berechtigter Stolz unſere Herzen
höher ſchlagen laſſen Die ſtatiſtiſch erfaßbaren Ergeb
niſſe des Krieges die rein äußerlich in den Ausmaßen
der eroberten Gebiete in den Gefangenenziffern in den
feindlichen Verluſten an Menſchen an Kriegs und
Wirtſchaftsmaterial ihren Ausdruck finden ſind un
widerlegliche Zeugniſſe unſerer ſiegreichen Kriegführung
und unſerer militäriſchen Unüberwindlichkeit

Der Flächenraum des von den Mittelmächten be
ſetzt gehaltenen Gebietes beträgt zur Stunde
rund 548 700 Quadratkilometer alſo mehr als der ge
ſamte Flächenraum des Deutſchen Reiches mit ſeinen
540 800 Quadratkilometern Jn dieſem eroberten C biet
befinden ſich 47 Feſtungen Demgegenüber haben die
Feinde in Europa nur etwa 16000 Quadratkilometer
unſeres Gebietes im Beſitz der ſich jetzt bei dem deutſch
öſterreichiſchen Vormarſch in Galizien von Tag zu Tar
noch verringert

Die Menſchenverluſte der Entente betrugen
nach vorſichtiger Schätzung in den erſten drei Kriegs
jahren Rußland 9,5 Frankreich 4,4 England 1,6 Jta
lien 1,6 Belgien 0,24 Serbien 0,5 und Rumänien
0,3 Millionen Soldaten alſo mehr als Belgien Holland
und die Schweiz zuſammen Einwohner haben

An Gefangenenm befinden ſich in den Händen der
Mittelmächte rund 3 Millionen Mann davon faſt
30 000 Offiziere

An Kriegsgerät wurden erbeutet faſt 12 000 Ge
ſchütze und rund 5000 Maſchinengewehre Weit über
2000 Flugzeuge wurden abgeſchoſſen

Auch auf den Meeren haben unſere Feinde ſchwere
Verluſte zu verzeichnen Jnsgeſamt wurden an
Kriegsſchiffen rund 930000 Gewichtstonnen ver
nichtet und vornehmlich dank der unermüdlichen Tätig
keit unſerer IJ Boote feindliche Handelsſchiffe
mit einem Rauminhalt von über 10 Millionen Brutto
regiſtertonnen verſenkt

Und noch eine andere Seite ſoll angeſchnitten wer
den Die Kriegskoſten betrugen bei unſeren Fein
den bisher 258 Milliarden Mark während von den
Mittelmächten 107 Milliarden Mark aufgewendet
wurden

Alle dieſe Zahlen reden eine eindringliche Sprache
Und unſere Waffentaten in Weſt und Oſt das Scheitern
der engliſch franzöſiſchen Offenſiven bei Arras und an
der Aisne und der glorreiche Durchbruch in Oſtgalizien
erhöhen dieſe Eindringlichkeit auf das ſtärkſte Sie
zeigen den Feinden die lächerliche Unmöglichkeit ihrer
Kriegsziele und ſie ſtählen von neuem den deutſchen

Willen zum Durchhalten bis zum ehrenvollen Frieden
der Beſtand und Entwicklung Deutſchlands und ſeiner
Verbündeten gewährleiſtet

Der engliſch amerikaniſche Kapitalimus

Schuld an der Kriegsverlängerung
Nya Dagligt Allehanda Stockholm vom 23 Juli

führt aus
Jm letzten Manifeſt der ruſſiſchen Regierung wird

wiederum verſprochen kein Tropfen ruſſiſchen Soldaten
bluts ſolle für fremde Zwecke vergoſſen werden Das be
Zzeugt wie wohl die ruſſiſchen Machthaber wiſſen daß der
Grund zu Rußlands innerer Unruhe tiefer legt als in
den von ihnen behaupteten Beſtechungen und Verräte
reien die Deutſchland angeſtiftet haben ſoll Die Rolle
die Ausländer bei der jüngſten Offenſive und die ſie
bei den Liegenſchaften und Finanzen Rußlands ſpielen
wird den Ruſſen zeigen für wen ſie eigentlich kämpfen

sund leiden Rußlands Lebensintereſſe iſt der Friede
Ein Zug dagegen ſcheint die Erhöhung Kerenskiszum Diktator zu ſein den Lloyd George überſchwenglich
preiſt Wer weiß ob Kerenski zur Macht gelangt ſich
wird beſchränken können und doch muß das geſchehen
wenn ihm die Dinge nicht über den Kopf wachſen ſollen
Denn Europa wird einen ruſſiſchen Napoleon nicht
dulden Jn allen Völkern auch bei den Verbands
mächten glimmt bereits der Gedanke an Verſtändigung
in Rußland in Frankreich in Jtalien ja ſogar in Eng

and

Welche Kraft hält trotzdem die Kriegshetze in Gang
Antwort Der vereint wirkende engliſche und
amerikaniſche Kapitalismus Jahrelang hat
Wilſon ſich als Bannerführer der Volksfreiheit Frie
densliebe uſw hingeſtellt Aber in vollem Gegenſatze
zur Monroe Doktrin ſchafftſich trotzdem Amerika Flot
tenſtützpunkte in Enropa duldet die Vergewaltigung
Griechenlands und geht darauf aus die Neutralen aus
zuhungern oder zur Teilnahme am Krieg auf Verbands

Woher holten König Salomos
Goldflotten ihre Schätze

Der bibliſche Bericht äber die Goldflotte König Sa
lomos iſt von einigen etwa gleichalten aſſyriſchen
Schriftſtüchen abgeſehen die älteſte Urkunde die vom
Jndiſchen Weltmeere und ſeinen Randmeeren ſpricht
Als die Goldflotte Salomos ausfuhr war die Schiff
fahrt im Jndiſchen Ozean offenbar ſchon hoch entwickelt
aus den Büchern der Chronika und dem Buche der
Könige enthüllt ſich das Bild einer auf ein hohes Alter
zurücklickenden wagemütigen phöniziſchen Schiffahrt im
Jndiſchen Ozean die nach leidlich feſten Plänen einer in
Tyrus anſäſſigen Zentralſtelle betrieben ſein muß
König Salomo machte ſich bei der zweifellos über
raſchend großzügigen und faſt modern anmutenden

OHandelsunternehung die er ins Land Ophir ſandte die
von den befreundeten Phöniziern geſammelten Er 4
fahrungen in kluger Weiſe zunutze und wurde dabei von
deren Könige Huram freundlichſt unterſtützt Wo aber
lag das Goldland Ophir Zu dieſer viel umſtrittenen
noch immer nicht endgültig gelöſten Streitfrage bringt
Dr Richard Hennig im Prometheus Verlag von Otto
Spamer in Leipzig wertvolle Beiträge die wohl
die einzig mögliche Löſung der Rätſelfrage
enthalten Früher faßte man die Aufgabe falſch an in
dem man ſie vom Standpunkte des Sprachforſchers zu
löſen ſuchte wobei ſich die merkwürdigſten Dinge er
gaben Aus der Bibelſtelle 2 Chronika 3 6 Das Gold
aber war Parwaingold ſchloß R Mewes daß das Gold
land Ophir in Peru gelegen habe Aehnlich ſchloſſen
andere Forſcher aus ſolchen Wortſpielereien daß das
Land Ophir in Meyiko in Kleinaſien in Jndien in
Avabien oder in Oſtafrika zu ſuchen ſei Die wirt
ſchaftsgeographiſche Betrachtung der Aufgabe läßt durch
Ausſchluß aller übrigen Möglichleiten nur eine offen
die mit dem Bibelberichte in Einklang zu bringen iſt
Jm erſten Buche der Könige 9 26 finden ſich einige
Ortsangaben und im 8 und 9 Kapitel der zweiten
Chronika findet ſich weiterer Aufſchluß über die Reiſe
der Goldlfotte Von vornherein vermag kein Zweifel
darüber zu beſtehen daß ein großer Teil der von Sa
lomos Flotte mitgebrachten Schäte nur aus Jndien
gekommen ſein kann nämlich die Edelſteine die Affen
die Pfauen das Sandelholz allein es wäre ein Trug
ſchluß wenn man deswegen Jndien auch als die Heimat
des mitgebrachten Goldes anſehen wollte Der Bibel
ter ſagt durchaus nichts darüber daß die Edel
ſteine ebenfalls qus Ophir ſtammten Sicher iſt daß
Jndien zu keiner Zeit Gold in nennenswerter Menge
hervorgebracht hat in Ophir gber muß notwendiger
Weiſe von Salomos Leuten das Gold unmittelar dem
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eite zu zwingen Daneben ſtrecken die Vereinigten
Staaten ihre Hand aus nach ruſſiſchen Gruben Petro
leumquellen und den Schätzen des Urals Das iſt keine
völkiſche Politik idealer Strebungen ſondern ſelbſt
ſüchtige Kapitaliſtenpolitikin Reinzucht
die Europa materiell aufs möglichſte auszunutzen ſucht

Wenn England dem ſcheinbar ruhig zuſieht ſo Fe
ſchieht das weil ihm einmal für den Sieg jeder Preis
recht iſt und zum andern weil die engliſche und amerika
niſche Hochfinanz im weſentlichen zuſammenarbeiten
der Gewinn landet im gemeinſamen Beutel Sollte das
Blut der europäiſchen Kulturvölker denn nicht ein allzu
teurer Saft ſein um es für ſolche Ziele zu vergeuden
Es wird höchſte Zeit daß der demokratiſche Phraſen
nebel t wird der alles Geſchehene bisher erfolg
reich umhüllte

Der Gieg von Athen
Die Vorgänge welche ſich in Athen bei der Ver

treibung des Königs Konſtantin abgeſpielt
baben kannten wir bisher nur aus den verlogenen
Entente Meldungen Allmählich dringen nun aber doch
Nachrichten durch die zeigen was die Entente unter
Befreiung und Volksbeglückung verſteht Aus ganz
ſicherer Quelle geht uns folgende Mitteilung zu

Das Volk umringte das königliche Schloß als die
Nachricht bekannt wurde daß der König die Forderung
der Entente angenommen und abgedankt habe Alt und
jung Frauen Kinder Männer Soldaten kurz das
ganze Volk drängten ſich in den Straßen um das
Palais warfen ſich verzweifelt auf die Knie und flehten
unter Tränen den König an ſie nicht zu verlaſſen Der
König war ſo Gefangener ſeines Volkes kein Menſch
durfte das Palais betreten keiner es verlaſſen Das
Volk bildete eine lebendige Mauer zum Schutz ſeines
über alles geliebten Königs und war bereit ihn gegen
alle Angriffe zu verteidigen

Unterdeſſen rückten franzöſiſche Truppen
Artillerie heran Auch in der Nähe des Piräus

ſtand franzöſiſche Artillerie bereit das Feuer auf Athen
zu eröffnen Ein Zuſammenſtoß deſſen Ausgang kaum
zweifelhaft ſein konnte ſchien unvermeidlich Das un
bewaffnete Volk wäre in kurzer Zeit überwältigt wor
den und die Entente hätte den König dann einfach als
Gefangenen behandelt

Der König kam dem zuvor

m

Durch eine Nebentür

r r le e Hare l u r Se vere re
verließ er das Palais und gela
Park zu einem Automobil welches ihn nach Tatoi
brachte Aber auch hier 30 Kilometer von der
Hauptſtadt entfernt fand die königliche Familie keine
Ruhe Sie mußte ſo ſchnell als möglich das Land ver
laſſen ohne noch einmal die Hauptſtadt zu betreten
Keine Demütigung blieb dem König und der Königin
erſpart Die ritterliche Nation der Franzoſen wahm
nachdem ſie ihr Ziel erreicht hatte noch ihre kleinliche
Rache Allerdings hatte der König ſie um ein Schau
ſpiel gebracht es wäre doch ein ungeheurer Erfolg ge
weſen wenn man König Konſtantin und die Schweſter
von Guillaum II dem Pöbel von Paris als Ge
fangene hätte zeigen können Aber darauf mußten die
Franzoſen dank der Haltung des Königs verzichten

Jn der ſtillen Bucht von Oropos dem Tatoi am
nächſten gelegenen Küſtenpunkte nahm der König von
ſeinem Lande Abſchied Ein griechiſches Handelsſchiff
nahm den König mit ſeiner Familie und der nächſten
Umgebung auf Ein griechiſches Schiff aber es war
nicht einmal Zeit gelaſſen worden das Schiff zu
reinigenBe Fahrt ging in Begleitung zweier franzöſiſcher
Torpedoboote durch den Kanal von Korinth Das war
der letzte geſährliche Punkt Die Entente hatte dem
entſprechend die nötige Vorſichtsmaßregel getroffen An
jedem Ende des Kanals hielt ein Kreuzer Wache die

te ungeſehen durch den

Ufer des Kanals waren von Zwei Jrnfanterie
Regimentern beſetzt Wozu dieſer Auſwand Gegen

7 S J C c 9wen ſollte der König geſchützt werden Wie das
griechiſche Volk dachte und denkt mußte die Entente
doch bängſt gemerkt haben und ſie weiß es auch ſehr
wohl Und deshalb mußte der König ſchnell ver
ſchwinden Nur durch Ueberraſchung konnte dieſer
Streich glücken Dem griechiſchen Volke durfte nicht
Zeit gelaſſen werden ſich zur Verteidigung ſeines
Königs zu organiſieren

Die Ententemächte konnten zwar die Abdanbung des
Königs erzwingen können aber nie gus dem Herzen
des griechiſchen Volkes das Bild des Königs Konſtantig
herausreißen Griechenland weiß was die Worte Recht
und Freiheit im Munde der Entente bedeuten Das
wird nicht vergeſſen werden

Der Sieg von Athen wurde inſzeniert um die
Niederlage der Entente in Mazedonien zu verdecken
Dieſes Ziel wird die Entente nicht erreichen
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Erdreich abgewonnen nicht etwa durch Handel erworben
ſein denn mit Recht meint Georg Wegener Eine ein
zige der wiederholten Expeditionen lieferte dem König
Salomo die mit großer Sicherheit angegebene Menge
von 420 Kikkar Gold 1 Kikkar 426 Kilogramm was
nach dem heutigen Goldwerte etwa 33 Millionen Mark
bedeuten würde Paläſtina hätte ja gar keine Gegen
werte für derartige Goldmaſſen anzubieten gehabt Nur
eigener Bergwerksbetrieb könnte ſie wahrſcheinlich
machen Die Unterſuchung hat alſo zwei Tatſachen ge
recht zu werden daß Salotno die rieſigen Goldmengen
nur durch Bergwerksbetrieb in Ophir gewonnen haben
bhann und daß Jndien ein Goldbergwerk von iwgendwelcher
Bedeutung nie beſeſſen hat Die einzige Stelle der
Erde die ſolche Gold mengen hervorbringen konnte und
gleichzeitig für eine vom Roten Meer ausgehende ins
geſamt dreijährige Seereiſe erreichbar war iſt Süd
afrika insbeſondere das Hinterland der Sofalaküſte von
Mozambique das bis ins Mittelalter hinein das er
giebigſte Goldland der Erde war Karl Manuch hat dieſe
Vermutung zuerſt ausgeſprochen und beſonders lebhaft
hat Karl Peters ſie verfochten Spuren ſehr alter Gold
bergwerke im Maſchonalande ſprechen für ſie und daß
die Phönizier bis nach Südafrika vorgedrungen ſind
unterliegt keinem Zweifel die Reſte eines phöniziſchen
Ruderſchiffes die man in der Nähe von Kapſtadt auf
gefunden hat laſſen keimen anderen Schluß zu Die
Phönizier kannten alſo die Safolaküſte im Mittelalter
war das Maſchonaland die bedeutendſte Goldquelle der
Erde im Altertum gab es kein anderes Land das ſolche
Rieſenmengen Gold in verhältnismäßig kurzer Zeit
durch Bergwerksbetrieb zu gewinnen geſtattete und die
Reiſedauer von drei Jahren die im zweiten Buche der
Chronika als jedesmalige Zeit angegeben wird ſtimmt
auch wenn man für die Hin und Rückfahrt der Schiffe
je ein Jahr für den Bergbaubetrieb ein drittes Jahr
rechnet Hiernach entwirft Hennig etwa folgendes Bild
von der Reiſe der Goldſchiffe die unter phöniziſcher
Führung fahrende Flotte Salomos hatte zwei Beſtim
mungsländer die Malabarküſte in Vorderindien und
die Sofalaküſte im heutigen Mozambique Gemeinſam
liefen die Schiffe aus Eziongeber heute Akaba aus
logten die Fahrt durchs Rote Meer etwa bis auf die
Höhe von Makalla gemeinſam zurück Alsdann trennten
ſie ſich und gelangten ſich an den Küſten entlangtaſtend
nach etwa einjähriger Reiſe zu ihren Zielen Jn Jn
dien vielleicht auch in Ceylon wurde erfolgreich Handel
getrieben während die an der Sofalaküſte gelandeten
Leute landeinwärts in das den Phöniziern ſchon gut be
kannte Maſchonaland zogen wo ſie mit außergewöhn
lichem Glück nach Gold ſchürften Zu einem verabredeten
Termin fanden ſich die Schiffe etwa in Südarabien viel

für ſich als Aden bei Ezechiel Uden genannt der
Haupthafen des Königreichs Saba war deſſen Königin
der bekannten Ueberlieferung nach freundſchaftliche Be
ziehungen zu Salomo unterhielt

Tereſa Carrenos Erinnerungen
an Liſzt und Rubinſtein

Tereſa Carreno die unlängſt dahingegangene große
Klavierkünſtlerin i in ihrer Laufbahn mit vielen an
deren bedeutenden Muſikern zuſammengetroffen und in
ihren Erinnerungen die das nächſte Heft von Ueber
Land und Meer Deutſche Verlagsanſtalt Stuttgart
veröffentlicht erzählt ſie von Roſſini von Hans von
Bülow und anderen beſonders ausführlich und feſſelnd
aber von Liſzt und Rubinſtein

Liſzt traf ich zum erſtenmal in jungen Jahren in
Paris Madame Erard von der berühmten Klavier
firma vermittelte das Die Zuſammenkunft fand in den
Räumen jenes Hauſes ſtatt die zu jener Zeit noch in
der Rue du Mail lagen Außer Liſzt waren dort noch
der berühmte franzöſiſche Pianiſt Monſieur Plante der
deutſche Klaviervirtuoſe Jaerr und Saint Sasns Die
letzteren drei waren faſt von gleicher Geſtalt Jch mußte
ſie als ſie zuerſt eintraten unwillkürlich vergleichen und
zwar wie ich betone zu ihrem Nachteil mit der ſchlanken
und imponierenden Figur Liſzts Dieſer Große wardie Liebenswürdigkeit ſelbſt Vermutlich bemerkte er

daß ich durch den für mich ſehr feierlichen Moment
etwas eingeſchüchtert war und ſagte mit dem liebens
würdigſten Lächeln Zunächſt will ich etwas für Sie
anz allein ſpielen worauf er ein Andante von
eethoven intonierte Als er damit fertig war fuhr er

fort Und nun mein liebes kleines American Girl
nun laſſen Sie hören was Sie zu ſagen haben Jch
ſetzte mich etwas bangend nieder und ſpielte das be
rühmte Salonſtück meines amerikaniſchen Lehrers Gott
ſchalk Die letzte Hoffnung Die In wale dieſes
Stückes ſchien Liſzt gar nicht zu mißfallen Während
des Spiels ſtand er von ſeinem Stuhle auf kam
herein und ſtellte ſich hinter mich und nachdem ich fertig
war legte er ſeine wundervolle Hand auf meinen Kopf

ich fühle ſie noch und höre ſeine Stimme als er
ſagte Es wird nicht mehr lange dauern Kleine bis Sie
eine der Unſrigen ſind Ahmen Sie niemals jemandem
nach bewahren Sie immer Jhre Perſönlichkeit niemals
laſſen Sie ſie außer acht Bleiben Sie ſich ſelbſt treu
meine Kleine was auch geſchehen mag Und indem er
ſich an meinen Vater wandte ſagte er Jch will ſelbſt
auf dies Kind achten wenn Sie es mir nach Rom bringen

leicht in Aden wieder zuſammen und kehrten dann ge
meinſam zurück Dieſe letzte Annahme hat um ſo mehr

wollen Liſzt wohnte damals in Rom und war nur
vorübergehend in Paris anweſend Leider war es für

England will keinen Frieden
W T B Verlin 2 Auguſt Der militäriſche

Mitarbeiter des Nieuwe Courant ſchreibt Jmmer
deutlicher tritt als unleugbare Ta hervor daß
England es iſt das nicht nur den v leitet
ſondern ihn auch allen Friedensverfu Deutſchlands
und allen Friedensneigungen ſei bündeten zum
Trotz fortſetzen will

Interpellation über die allgemeine
Politik in der franzöſiſchen Kammer

W T Bern 2 Auguſt Jn der franzöſiſchen Kammer herrſchte geſtern wie Lyoner
Blätter berichten große Unruhe Ribot wurde davon
benachrichtigt und traf mit Painlevs im Parlament
ein Sofort nach der Ankunft Ribots erklärte
Renaudel er wünſche die Regierung über ihre all
gemeine Politik ſo ſchnell als möglich zu interpellieren
Ribot erwiderte er ſei bereit die Jnterpellation auf
heute anſetzen zu laſſen

Kriegshumor
Ein Rätſel Ein Ulan kriegsinvalide ge

worden erhält von ſeiner Braut einen Brief worin ſie
ihm ſchreibt daß ſie ihm trotzdem treu bleibe und ob erihrer gedenke Der Ulan ſchickt der Geliebten ſeine Poſt

kartenphotographie mit folgender Aufſchrift T D
u d u d u D U d u D u L D N Auflöſung
Teure Urſula Der umſtehend dauernd untaugliche des
halb unglückliche Danziger Ulan denkt ununterbrochen
Deiner unendlichen Liebe Dein Ulrich

Aus der Gulaſchkanone

Schmeichelhaft Pikkolo Hier iſt das gewünſchte
Strafgeſetzbuch mein Herr Gaſt Hab s nie
beſtellt Pikkolo verwirrt ie ſehen dochNicht S h
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uns damals unmöglich nach Italien zu gehen ſo daß ich
zu meinem Bedauern niemals das Glück hatte ſeine
Schülerin zu werden Trotzdem habe ich noch einweites Mal vor ihm ſpielen dürfen und zwar geſchah

as 1866 in demſelben Jahr als ich mein erſtes großes
Konzert in London gab

Mein größter Lehrer war Rubinſtein den ich zum
erſtenmal in London traf Jch hatte dort und ebenſoin Paris Stunden bei ihm Von ſeinem herrlichen Vor
trag brauche ich nicht zu ſprechen Ebenſo nicht davon
was ſeine Ratſchläge und Stunden mir und wohl jedem
ſtets geweſen ſind Rubinſtein liebte es während der
Stunden auf und ab zu gehen eine Zigarette nach der
andern zu rauchen Und wenn eine Stelle die ich ſpielte
ihm nicht gefiel ſo hatte er eine wenig freundliche Att
mich zu unterbrechen und die Stelle ſelbſt vorzuſpielen
Die Fingerübungen die er mir beibrachte habe ich nie
mals vergeſſen und möchte ſie auch niemals vergeſſen
Ein paar Jahre ſpäter als Rubinſtein mit Wieniawſki
zuſammen war trafen wir uns ganz zufällig dadurch
daß wir in demſelben Hotel abgeſtiegen waren Jch
wußte nicht daß er ſich in der Stadt befand noch hatte
er eine Ahnung davon daß ich in Amerika war Unſer
Zuſammentreffen war ſehr luſtig Bei der Table hote
nämlich eines Abends war ich gerade ſehr eifrig im Ge
ſpräch mit meinem Freund zu meiner Rechten und hatte
deshalb einigen ſpäteren Ankömmlingen die meine Nach
barn zur Linken waren ſehr wenig Beachtung geſchenkt
Plötzlich ſehe ich eine Männerhan die neben mir auf
dem Tiſch ruht Das muß Rubinſtein ſein ſagte ich
gleich zu mir ſchaue meinem Nachbar ins Geſicht und
finde ihn alſo in der Tat neben mir ſitzen Wir fahren
beide auf wie der Blitz und er umarmt mich herzlich
wie ich glaube zur größten Verwunderung ſämtlicher
Gäſte der Table hote Rubinſtein beklagte v bei
mir daß ſein Zimmer nicht komfortabel genug ſei und
wollte wiſſen ob ich ein Klavier in dem meinen hätte
auf dem er etwas üben dürfe wenn ich ausgegangen ſei
Natürlich gab ich ihm freudig die Erlaubnis dazu und
täglich während ſeines ganzen Aufenthaltes in Newyork
übte Rubinſtein nun bei mir von zwei bis vier Uhr
während welcher Zeit er mich auf dem
agergans im Garten vermutete Statt deſſen aber
lieb ich heimlich im Nebenzimmer das einen ſeparaten

an zum Korridor hatte während er übte Und was
i urch dieſe Stunden lernte war mir von unſchätz
barem Wert Kurz bevor er aufhörte nahm ich meinen
Hut verließ das Zimmer durch die Korridortür und
kehrte außerordentlich erfriſcht von dem langen Spa
ziergang im Garten zurück Rubinſtein hat herzlich
gelacht als ich ihm ſpäter einmal von meiner Liſt
erzählte
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